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Amtsblatt für den Bezirk Durlach

4 . Samstag den 8 . Januar _ 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohnim übrigen Baden 1 M . 60 Ps . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgrbühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile vdcideren Raum 9 Ps . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

LKgesrreuißketteK .
Bade « .

Die „ Karlsr . Ztg .
" schreibt : Karlsruhe , 5 . Jan . Den

immer wiederkehrenden Gerüchten über eine Ministcrkrisiskönnen wir aus zuverlässiger Quelle die bestimmte Erklärung
entgegenstellen , daß von einer Aenderung der Regierungs¬
politik oder des Ministeriums schlechthin keine Rede ist .Unter diesen Verhältnissen glauben wir uns der Erörterungaller der verschiedenartigsten , an die nicht vorhandene Thal -
fache geknüpften Betrachtungen enthalten zu können und nicht
zu irren , wenn wir das Vertrauen aussprechen , das alle
besonnenen Freunde des Vaterlandes und der bisherigen
erprobten Politik der Regierung dieselbe auch fortan mit
Hingebung unterstützen werden .

Sestsches Keich.— Das Jahr 1876 steht im Zeichen der Mark : die
neue Mark im Handel und Wandel , die Doppel - Mark
Bismarck in der hohen Politik und im Westen die befestigtealte Grenzmark des Deutschen Reiches . Halten wir fest !
Wenn uns jetzt ein Ausländer spöttisch fragen sollte : waS
für ein LandSmann ? so schlagen wir nicht mehr die Augen ver¬
legen nieder , sondern zeigen ihm die goldene Reichsmarkmit Kaiser und Reich , wir zeigen auf unseren KanzlerBismarck , der dem Auslande nie eine Antwort schuldigbleibt , und auf die wieder gewonnene alte Reichsmark mitden Vogesen , der wir den alten deutschen Geist aufprägen .— Die neue Reichsmünze Mark , mit welcher wir seitdem 1 . Januar rechnen , zähle » und zahlen , wird nichtdeclinirt , sondern ist unbeugsam . Sie hat keine Mehrzahl ,sondern ist wie das alte Pfund oder Schock. Wenn Jemand1000 Stück hat , so hat er 1000 Mark und nicht Marken ,wie einer 1000 Schock oder 1000 Pfund hat , nicht Schockeoder Pfunde . Das ist der Unterschied der Münze Markvon den Spielmarken und Reichsmarken oder Grenzmarken ,obgleich wir die letzteren auch nicht beugen lassen unterandere als das Deutsche Reich .

— Die Nürnberger Metzger rechnen im neuen Jahrenatürlich auch nach Mark und Reichspfcnnig , sie rechnenaber nur um und enthalten sich der vielbeliebten Abrundungnach oben .
— lieber den Bau eines neuen großartigen Schlossesin Hohenschwangau vernehmen wir , daß ein Theil des¬

selben , der Vorbau , bereits vollendet ist und vom Königschon im vorigen Monat vorübergehend bewohnt wurde . DieVollendung des Hauptbaues wird noch einer Reihe vonJahren bedürfen ; es soll derselbe aber jedenfalls innerhalb5 Jahren im Aeußern hergestellt werden .
7

^ viele » Jahren kamen zur Weihnachtszeit aus
Königsberg in Preußen an eine befreundete Familie in
Braunschweig schöne und reiche Weihnachtsgaben aller Artund eine Marzipantorte . Diesmal kam die Torte alleinund ein Brief deutete an , daß daran Handel und Wandelschuld sei. Man theilte die Torte mit guten Freunden undfand beim Zerschneiden , daß Papier hineingebacken sei . Jederbekam seinen Schnitt Torte und seinen Schnitz Papier .Aber siehe die Papierschnitzcl gehörten zusammen undwaren 500 Thalcr Werth . Zum Glück konnten sie wiederzusammengefügt werden und es fehlte kein Stückchen . Nichtimmer fallen Uebcrraschuugen so glücklich aus .

Frankreich.— Manche Leute ärgern sich über ihre Nebenmcnschen ,me feine Handschuhe tragen . Sie sollten das nicht thun ,

denn von der Herstellung dieser feinen Handschuhe leben
Hunderttausende von Arbeitern und Arbeiterinnen . In den
französischen Handschuhfabriken allein leben 90,000 Menschenund machen für mehr als 100 Millionen Franks Handschuhe .Am beliebtesten bei den Frauen ist das feine weiche Ratten -
ledcr . Man braucht die Ratten nicht extra zu halten und
zu füttern , denn sie wachsen zu Millionen in den Katakomben
in Paris .

Oesterrerchrschr Monarchie .
— In dem .leichtlebigen Wien spielt der Exekutor seit

Jahren eine immer größere Rolle . In den 60er Jahrenkamen jährlich 18 — 20,000 , vor drei und zwei Jahren
jährlich 25 — 28,000 Steuer - Exekutionen vor , gegenwärtigaber sind mehr als 45,000 Pfändungen anhängig . Wohl -
bemerkt , nur in Wien selbst mit seinen Vorstädten ; also beieiner Einwohnerzahl von 950,000 . In den Vororten !, wo
gerade die kleinen Gcwerbsleute besonders zahlreich an -
gesiedelt sind , gestaltet sich das Verhältniß noch ungünstiger .
Gewisse moderne Schöpfungen gedeihen dort nicht . Der
zoologische Garten ging nach kurzem Bestehen ein , obgleichman ihn mit allen Reizmitteln sinnlicher Genüsse ausstattete ;auch das schöne Aquarium aus ' der Ausstellungszeit hatBankerott gemacht . Neue Biele und Kaffeehäuser schießen
trotz aller Krachs wie Pilze hervor .

Belgien .
— In Belgien sieht man mir großer Besorgniß der

Zukunft entgegen . Seit geraumer Zeit schafft sich die Arbeiter -
bevölkcrung in Brüssel , Gent , Antwerpen und andern Städten
Waffen an und übt sich im Schießen . Die Borräthe , ausdenen diese Waffen kommen, . .scheinen unerschöpflich zu sein .

Spa » ien .
— Marsori weilt noch als Verbannter auf den

Philippinnen und hat viel : Langeweile . Die Schwester des
spanischen Königs hat sich für ihn verwendet , allein der Königblieb unbeuglich .

Tiirker .
— In der Herzegowina gab 's wieder tüchtige Kämpfe ,die meist zum Vortheile der Insurgenten ausgelaufen zu seinscheinen und die für letztere um so erfolgreicher waren , -nls

sie den Türken dabei viele hundert Stück Rinder und Schaferaubten , Säugethiere , die auch südslavischen Aufständischenvon Nutzen sind . — Der vielbesprochene Reform -Ferman desSultans soll in Folge eines Schreibens zu Stande gekommensei » , welche der kürzlich verstorbene Führer der türkischenFortschrittspartei , Mustapha Fazyl Pascha , kurz vor seinemTode an den Sultan unumwunden uahelegtc , daß der Unter¬gang des türkischen Reiches nur durch schleunige ehrlicheReformen verhütet werden könne. Der Reform - Fermau wirdfreilich auch nichts nützen , weil er die Insurgenten nichtbefriedigt und weil die Pforte überhaupt unfähig ist , ihnauszuführen . — In Konstantinopel sind übrigens Anzeichenvon einer bevorstehenden Revolution vorhanden , welche dietürkische Katastrophe beschleunigen würde .
Egypten .— Die 177,000 Stück Suez - Aktien , die England jüngstacquirirt , sind nicht die ganze Zahl derjenigen , welche derKhedive von Egypten besitzt . Es waren nur ^ derselben .England bemüht sich nun jetzt , auch den Rest von ^ an¬zukaufen und ist bestrebt , den Suezkanal - Vertrag dahinändern zu lassen , daß der Einfluß des einzelnen Actionärsauf die Verwaltung des Kanals nach der Zahl der im Be¬

sitze desselben befindlichen Amen bemessen werde . Von John



Bull kann inan ganz gcwiß nicht behaupten , daß er seine
materiellen Interessen nicht gehörig zu wahren suche.

Griechenland .
— Tie griechische Regierung beabsichtigt eine Säen -

larisirung der Klöster , um dadurch die Fonds zu eiuer
in Athen zu begründenden Hypothekenbank z „ gewinnen .
Der aus diesem Anlaß aufgenommencn Statistik zufolge
gibt es in Griechenland 145 Klöster , darunter 7 Frauen »
klöster , mit zusammen 1729 Mönchen und 168 Nonnen .
Tie Klostcrgüter liefern einen jährlichen Ertrag von 1,617,157
Drachmen und sind mit einer Schuld von 224,348 Drachmen
belastet . Der Gcsammtwerth dieser Güter wird verschieden
auf 30 bis 50 Millionen Francs angegeben .

Amerika .
— Der Präsident der nordamerikanischcn Republik har

bekanntlich soeben einen Schritt zum Zwecke der Parifieation
Kuba 's gethan . Es hat England und Frankreich und wohl
auch den übrigen Mächten ein Rundschreiben übersandt ,
welches erklärt , daß Spanien den dortigen Aufstand niemals
dämpfen können werde ; die Rücksichten der Menschlichkeit und
des Handels verlangten aber eine Beilegung desselben ,
namentlich gebiete dies das Interesse der Union , die nicht
anncctiren und auch nur mit Einwilligung der Mächte
intervenircn würde . Das Rundschreiben schlägt schließlich
vor : Autonomie Kuba ' s unter spanischer Oberherrschaft ?
Sollte das der Anfang sein der kubanischen Annexionspolitik ?
Wir werden ja bald sehen !

— In seiner Botschaft vom 5 . Dezember macht Prä¬
sident Grant allerlei Verbesserungsvorschläge . Es soll
1 ) der Schulunterricht neu geregelt und jedes Kind zur
Schule gezwungen werden . 2 ) Das Sectenwesen soll ganz
und gar aufhören . 3) Wer nicht bis 1890 schreiben kann ,
soll sein Stimmrecht verlieren . 4 ) Die Kirche soll besteuert
werden , da ihr Vermögen jetzt schon über 1000 Mill .
Dollars betrage . 5 ) Concessionirte Unzucht , Polygamie rc .
soll gründlich beseitigt werden . _

Städtisches .
jMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung . j 20 . Dez .

Unter Vorsitz des Bürgermeisters Fridcrich . — Zimmer¬
mann Adam Krebs , geb . 15 . Dez . 1850 , wird zum Bürger -

rechtsa n tritt zugelassen . — Als Urkiindspersoncn für
Ausloosung der Schöffen des Jahres 1876 werden zwei
Gemcinderathsmitglieder bezeichnet . — Die Verpachtung der

Marktgefälle wird genehmigt . — Die Planzeichnungcn
für Erstellung des Neubau eines Schulhauses ( Arbeiten des

Großh . Bauraths Lang ) gelangen zur Vorlage und Ansicht .
27 . Dez . Vorsitz des Bürgermeisters . — Zur Düngung

von Füllbruch wiesen findet Pachtung des Schafpscrchs
statt . — Wegen Ankauf von militärärarischem Gelände im

Killisfcld (32 Ar ) soll Lokalaugenschein genommen werden .
— Anträge der Gemeinde Mannheim au den Ausschuß
des Städtetags werden verlesen .

29 . Dez . Vorsitz des Bürgermeisters . — Aufstellung des

Gcmeiiidcbedürfnißvoranschlags . Die Einnahmen der Wirth -

schast stellen sich auf 118,375 M . , jene des Grundstocks auf

19,900 M - , zusammen 138,275 M - , worunter an größeren

Posten : Erübrigungcn vom Jahre 1875 17,000 M . , von

Waldungen 41,600 M - , Waidpacht 4600 M . , von Acckern
10 . 950 M . , von Wiesen 16,812 M - , von veräußerten Liegen¬

schaften (Speichcrabbruch ) 7300 M . Unter den Ausgaben
sind hcrvorzuheben : Kredite für : Erstellung eines Eisplatzes
1200 M - , Vizinalwcg nach Hohenwettersbach 3500 M . ,
Straße nach Brötzingen 4500 M - , Amalienbadweg 3000 M . ,
Schulanstalten 20,500 M - , Armenaufwand 13,200 M - ,
Kreisumlage 5979 M - , Schuldcnverzinsung 2710 M . ,
Schuldentilgung 18,500 M . , Hauptausbesserungen an Ge¬

bäuden 1400 M . An Steuern sind in Aussicht genommen :

von den Atmenden 18 M . , von hundert Gulden Steuer¬

kapital 35 M . Man beschließt Vorlage an den Bürger -

ausschuß ._ _
S .

I, . II . Des Schicksals Fügung .
Novelle von Otto Schreyer .

Was mag wohl in der Seele dieses Mannes Vorgehen ?

dachte ich , nachdem ich längere Zeit einen meiner Bekannten ,
wir wollen ihn Hugo nennen , beobachtet hatte , der , an eine

Säule gelehnt , dem Tanze der Gesellschaft , die sich in dem

Salon des reichen Kaufmannes und Rheders S . in Hamburg

zum Osterfest zusammen gefunden hatte , thciluahmslos zusah .

Es gibt gewisse Physiognomien , die wenn sie auch nicht
gerade schön zu nennen sind , doch einen angenehmen , wohl -
thnenden Eindruck auf den Beschauenden ausüben . Man
fühlt sich zu solchen Persönlichkeiten sympathisch hingezogen ,
ohne sich über den wahren Grund dieser Zuneigung Rechen¬
schaft geben zu können .

Hugo ' s Züge trugen den Stempel des denkenden , geist¬
vollen Mannes , der tiefe Ernst , welcher sich auf denselben
ausprägte , hatte nicht das abstoßende Finstere , welches jede
gegenseitige Annäherung hindert , sondern jene ruhige , träu¬
merische Würde , die besonders bei gefühlvollen Frauen einen
so tiefen Eindruck hervorzubringcn pflegt .

Ich ahnte bei Hugo eine tiefe , wurzelnde Mclancholi ,
die wohl in den herben Prüfungen und Schicksalen seines
Lebens ihre genügende Erklärung fand . —

Soeben wurde das choreographische Quodlibet , der köst¬
liche übermüthige Cotillon , executirt . Die Damen cngagirten . ---

Als ich mich zu Hugo wendete , um durch einige heitere
Worte seinen Träumereien eine andere Richtung zu geben ,
näherte sich demselben eine junge , reizende Wittwe , die , wie
mir nicht entgangen war , ihre feurigen , schwarzen Augen
wohlwollend auf Hugo

's Person hatte ruhen lassen , und
forderte ihn zum Tanze auf .

Hugo lehnte den schmeichelhaften Antrag höflich , doch
bestimmt ab .

Die Folge davon war , daß , da die Damen das Enga -
gementsrccht hatten , die junge Frau meine zunächst stehende
Wenigkeit als Ersatz in Anspruch nahm .

Sie tanzte wie eine Sylphide , doch wagte ich nicht ,
das Glück lange zu genießen , da ich vcrmuthete , daß es
ihr nicht um das Vergnügen des Tanzes zu thun gewesen ,
sondern , daß sie mir nur das Opfer gebracht , um sich nicht
das Ansehen zu geben , als wenn sie sich durch den von Hugo
erhaltenen Korb beleidigt fühlte .

Wir ließen uns alsdann auf den Divan in einer Nische
des Saales nieder .

„ Sie kennen Herrn Hugo ? " fragte sie mich leise , die

Unterhaltung beginnend .
„ In Berlin bin ich oft mit ihm zusammen gekommen, "

erwiedcrtc ich , „ und hatte dabei Gelegenheit , seinen gefühl¬
vollen und edel » Charaker kennen und schätzen zu lernen . "

„ Wird er in Hamburg seinen Wohnsitz nehmen ?

„ Nein , morgen bei Anbruch des Tags reist er mit
dem Schiffe Columbus nach Amerika , um sich daselbst eine
neue Heimath zu gründen . "

Die junge Dame erblaßte bei der Nachricht und stammelte
kaum hörbar : „ Was veranlaßt Herrn Hugo , sein Vaterland
zu verlassen ? "

„ Es ist mir selbst ein Geheimniß, " entgegnetc ich .

„ Ich weiß nicht, " fuhr sie mit ihrer sanften Stimme fort ,
indem ihr schönes Antlitz erglühte , „ warum ich mich bei der
Nachricht seiner Abreise jso schmerzlich berührt fühlte , ich
sehe diesen Mann heute zum ersten Mal ; aber ich empfinde
für ihn ein so aufrichtiges Mitgefühl , dessen ich mich selbst
nicht recht bewußt bin . — Ein tiefes Leiden scheint in
seiner Brust zu walten .

"

„ Ihre Ahnung trügt Sie nicht , ein tiefes Seelenleidcn
spricht aus seinen Zügen ; zehrende Gemüthskrankheit scheint
seinen Geist umdüstert zu haben .

"

„ War Herr Hugo vcrheirathct ? "

„ Ja , und so viel ich weiß , sehr glücklich .
"

„ Kannten Sie seine Frau ? "

„ Nein , ich habe sie nie gesehen . "

„ Wann lichtet daS Schiff , womit Herr Hugo reist ,
die Anker ? "

„ Morgen früh um sechs Uhr .
"

„ Werden Sie ihn nach dem Hafen begleiten ? "

„ Ich halte es für meine Pflicht ; auch nach dem Balle
werde ich noch einige Stunden mit ihm zusammen sein und

hoffe Gelegenheit zu finden , ihm die erfreuliche und so
schmeichelhafte Mittheilung zu machen , welch ' großen Antheil
Sie an ihm nehmen .

"

„ Ich wünsche ihm alles Gute , möge er das Glück in
der neuen Welt finden , was unsere Heimath ihni vor -

cnthaltcn hat .
"

Thränen standen in den Augen der jungen Frau . Sie
liebte Hugo und er hatte keine Ahnung davon . —

- (Forts , f .)



Die Einführung der nenen deutschen Wehrordnung , hier die Auf -
X fvrderung zur Anmeldung zur Stammrolle betr .

An die Gemein berät he des Amtsbezirks :
Nr . 128 . Unter Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung vom 27 . Tez.

V. I . , Nr . 26 — Amtsverkündigungsblatt 1876 , Nr . 1 — werden die Ge-
meindcräthe beauftragt , die in Ziff. 4 der Vollzugsverordnung zur nenen Wchr -
ordnung — Anlage zum Gesetzes - und Verordnungsblatt von 1875 , Seite 162
_ stehende öffentliche Aufforderung behufs Anmeldung zur Stamm¬
rolle in den allernächsten Tagen auf ortsübliche Weise mehrmals bekannt zu
machen , und daß dies geschehen , bis 15 . d. M . längstens hierher anzuzeigen

Mit letzterer Anzeige ist vom Standesbeamten auch die in Ziff . III .
der Vollzugsverordnung zur Wehrordnung vorgcschriebcne Zusammenstellung über
die im Jahre 1875 in der Gemeinde verstorbenen männlichen Personen , die das
25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , vorzulegen .

Durlach , den 3 . Januar 1876.
Hroßherzogkiches Bezirksamt.

Jaegerschmid.
Die Impfung betreffend .

Nro . 170 . Nach Z . 15 der Vollzugsverordnung ;zum Reichsimpfgesctz —
siehe Gesetzes - und Verordnungsblatt von 1875 , Seite 60 — haben die Bürger¬
meisterämter im Laufe dieses Monats das Verzeichnest der im vergangenen
Jahre in die Gemeinde gezogenen Kinder unter zwölf Jahren (Vor- und
Zuname , Alter des Kindes , Name und Stand des Vaters , Pflegvaters und
Vormunds) aus den gemäß Verordnung vom 11 . Juni 1870 , Formular O über
die persönlichen Verhältnisse der Anziehenden gemachten Erhebungen zusammen¬
zustellen und längstens auf 1 . Februar d. I . anher vorzulcgen ; andernfalls
erwartet man die sog . Fehlanzeige binnen gleicher Frist.

Durlach , den 4 . Januar 1876.
Hroßherzogliches Bezirksamt.

Jaegerschmid .

Sparkaffe Jöhlingen.
Uebersicht

über den Stand der Gesellschaft am 1. Januar 187b
als Rechenschaftsbericht.

Einnahme :
1 ) Kaffenvorrath 925 M. 29 Pf .
2) Rückstände .

' . — - „3) Ersatzposten 1 71 „4) Eintrittsgelder
5) Einlagen der Mitglieder im

24 " 80 „

Jahre 1875 58,993 37 „6) Zinsen ausstchender Kapitalien 6565 46 „
7 ) Heimbezahlte Kapitalien 25,480 46 „8) Ersatz geleisteter Vorschüsse 61 „ 2 „

Ansgabe :
Ganze Einnahmen

9 ) Ersatzposten 148 M. 34 Pf .10) Verwaltungskostcn .
11 ) Rückbezahlle Einlagen u . Zinsen

803 " 7« „
der Mitglieder 37,814 75 „12) Angelegte Kapitalien 52,728 97 „13) Geleistete Vorschüsse 28 50 „

Ganze Ausgabe: 91,524 M . 34 Pf
somit Kaffenvorrath

'
? 527 M.

Vermögensstand am 1 . Januar 1876 .A . Vermögen:
1) Ausstehende Kapitalien . 155,685 M . 95 Pf .2) Rückstände . . . . 346 „ 21 ,3) Kaffenvorrath . . . 527 „ 77 „4) Zins - Raten auf 1 . Jan . 1876 3878 „ 63 „5) Inventar . . . . 405 „ 97 ^

77 Pf

Summa : 160,844 M . 53 Pf

. 155,905 M . 67 Pf
4938 M . 86 Pf
3580 M . 14 Pf

L . Schulden :
Guthaben der Mitglieder am 1 . Jan . 1876.

bleibt reines VermögenDas reine Vermögen auf 1 . Jan . 1875 betrug
daher Vermögenszunahme . ( 1358 M . 72 PfMitglieder beträgt 263 und hat im Laufe des letzten Jahre «sich um 32 vermehrt .

* ^
Jöhl in gen , den 5 . Januar 1876 .
Aer Berwattungs-Bath : Per Merrechner :Bürgermeister Hirn . Hauptlehrer Stöckinger .

Patronen -ArbeiLerinnen.
Von nächster Woche ab können in

unserem Laboratorium vor dem Durlacher
Thor ca . 400 Frauenzimmer Beschäftigung
finden .

Meldungen in den Vormittagsstunden
im Laboratorium.

Artillerie - Depot Karlsruhe .
Liegenschafts-Versteigerung .
(Durlach . ) Die Erben der verlebten

Maurermeister Johann Grieb Wtb . ,
Auguste Salome geborenen Lcußler
von hier lassen der Thcilung wegen am

Montag den 10 . Januar ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhausmit Garten
und sonstiger Zugehör in der Bäder¬
straße hier , neben Metzger Christof Bull
und Abraham Wimpfheimer von Karls¬
ruhe ; Gebot 10,000 M.

Acker .
2.

1 Vtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter
Reichsmaaßes im Hotzer , neben Ludwig
Reißner Wittwe und Weber Klemens
Klein ; Gebot 50 M.

Hierzu werden Kaufliebhaber mit dem
Anfügen eingcladen , daß dem höchsten
Gebote sogleich in der Steigerung der
endgiltige Zuschlag ertheilt wird.

Durlach , 4 . Jan . 1876.
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Versteigerung

einer Mühle mit Sägerei und
Cigarrenkistenfabrik .

(Weingarten. ) In Folge richterlicher
Verfügung wird die zur Gantmasse des
Müllers Friedrich Schoch von Wein¬
garten gehörige Mühle mit aller Zugehör
unten am Orte an der Eisenbahnstraße
gelegen , einerseits der Winkelweg und
Wiesenthalgraben , andernseits Acker- und
Wiescngelände , vornen die Straße und
der Bach , hinten Jakob Häcker ; gericht¬
lich geschätzt zu 26,000 fl. oder in Reichs-
Währung zu 44,571 M . 42 Pf . am

Mittwoch den 10 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Weingarten einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesctzt und dem
höchsten Gebote sogleich der endgiltige
Zuschlag ertheilt , auch wenn dasselbe
unter dem Schätzungspreis bleiben sollte .

Die nähere Beschreibung des ganzen
Anwesens ist in Nr . 85 vom Jahrgang1875 dieses Blattes ersichtlich .

Durloch , 12 . Dez. 1875.
Der Großh . Vollstreckungsbcamtc :

H . Buch , Notar.
Pferdedünger -Versteigerung .

( Durlach .) Das Dungergebniß aus den
hiesigen Dragonerstalluugcu wird

Montag den 10. Januar ,
Vormittags 11 Uhr,

bei den Stallungen mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft werden .
ALT"' Ein kräftiger , Rappe . Wallache,165 Centimeter hoch , 12 Jahre alt
bisher geritten , wird billig verkauft
wo, sagt die Exped. d . Bl.



Militärverein Durlach .
Die nächste Monatsversanimlung

findet Sonntag den 9 . d . M . , Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, im Vereins¬
lokale statt .
_ Der Vorstand .

Mannergesangverein .
Montag . 10. Januar , Abends

8 Uhr , Monats - Versammlung im
Lokale._ Der Vorstand .

I -T
'rL .

Sonntag , 9 . d . Mts ., Nachmittags
1 Uhr , findet die Hauptversammlung
statt und ersucht um recht zahlreiches
Erscheinen _ Der Borstand .

Bürgerleichenkaffe-Verein .
Die nächste Vorstandssitzung wird

Sonntag , 9 . d . Mts . .
Nachmittags 1 Uhr,

im Vereinslokale (Gasthaus zum Wein¬
berg ) abgehalten werden , wobei Solche
sich melden mögen , die dem Vereine
beitreten wollen.

Uni zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Vorstandsmitglieder bittet
_ Der Borstand .

Sonntag , 9 . Januar findet bei
Unterzeichnetem ein

Aürgerßalk
statt , wozu ergebenst eiuladet

8 . Knappschneider
zum Zähringer Hof.

frisch gewässerte , find von heute an
täglich zu haben bei

Karl Menger
am Marktplatz, 2. Stock ."

Verlaufen.
Eine grau gestreifte Katze ist mir

verlaufen. Der Ueberbringer erhält eine
gute Belohnung ; zu erfragen im Lamm.

ein schön möblirtes ,
ist sogleich zu ver-

miethen im

Prima
Emmeuthaler und
Limburger Käs
in reifer Waare empfiehlt

Julius Schmitt.
Zugleich erlaube mir mein

Higarren - Lager
in freundliche Erinnerung zu bringen .^

Frühe Erbsen
zum Legen , sowie alle andern

Gärnereien
zur Frühpflanzung in Gärten sind
bestens zu haben bei

W. Zollitofer .
Samenhandlung in Karlsruhe ,

Nüppurrerstraße, Bleidorn 's
Bleiche gegenüber.

Morgen , Sonntag :

Lock-Lisr
in der Brauerei

Maisack
und im

Grünen Hos.. .
Neues Jahr, neues Glück !
Slüele uuä LsZs« dsi voll« !
Große vom Staate Hamburggarauttrte Geldlotterie von über

7 Mt «. 540,000 Reichsmark.Diese vom Staate Hamburggarautirte Getdlotterie ist dies¬mal wiederum mit außerordent¬
lich großen und vielen Gewinnen
reichlich ausgestattet ; sie enthältnur 77,700 Loose, und werden in
wenigen Monaten in S Abtheilungenfolgende Gewinne sicher ge¬wonnen , nämlich : 1 großer Haupt-
Gewinn u. Prämie ev. 375,000Rm .
spec. Rm . 250,OM , 125,000 , 80,000 ,00,000 , 50,000 , 40,000 , 36,000 , 3 mal
30,000 , 1 mal 24,000 , 2 mal 20,000 ,1 mal 18,000 , 8 mal 15,000 , 8 mal
12,000 , 12 mal 10,000 , 35 mal 6000,5 mal 4800 , 40 mal 4000 , 203 mal
2400 , 4 mal 1800 , 410 mal 1200 ,510 mal 600 , 10 mal 360 , 507 mal
300 , 4 mal 240 , 18800 nial 131, 17241
mal ILO, 60 , 4« , 24, 18, 12 u . 6 Rm .

Die Gewinnziehnng der 2 . Abtheilung
ist amtlich auf den
12. u. 13. Januar d. I .
festgestellt , zu welcher
das ganze Hriginaltoos nur 12 Mm.das Halde „ „ « Mm.
da» »iertel „ „ s Mm.
kostet . Diese mit Staatswappenversehenen Original - Loose sende
ich gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschnß selbst nach den
entferntesten Gegenden den ge¬
ehrten Auftraggebern sofort zu . Ebenso
erfolgen die amtliche Gewinnliste u.
die Gewinngelder sofort nach der
Ziehung an jeden der vei Mir Be-
tyeiligten prompt u . verschwiegen .
Durch meine überall ausgebrsiteten Ver¬
bindungen kann man auch jeden Ge¬winn in seinem Wohnort ans¬
bezahlt erhalten .

Mein Geschäft ist bekanntlich das
Stettest« und Atterglütktichst « ,indem die vei mir Betheiligten
schon die größten Hauptgewinnevon Rni . 360,000 , 270,000 , 246,000 ,
225,000 , 183,000 , 180,000 , 156,OM,
oftmals 152,OM, 150,OM , 90,000 sehr
häufig 78,OM, 60,OM , 48,OM , 10,OM,
36,000 Rm . rc . rc. gewonnen haben und
beträgt die Gesammtsnmme der in
den Ziehungen der Monate Oktober ,November , Dezember vor . I . von
mir ansbezahlteu Gewinn « laut
amtlichen Gewinnlisten dieSn » « « von über

Nm . 3SV,0A >.
LEk" Jede » estellnng auf diese
OriginaUoose kann man auch einfach
auf eine Posieinzahlnngstarie
machen .

Lar . 8aw8 . kok »
in Hamburg.

Hauptcompto ir , Bank - u . Wechselgcschäft .

Wchnllngs-Gesnch.
Ein einzelner Herr sucht in der

Nähe des Buhnhofs oder sonst mit
freier Aussicht eine Wohnung von4 Zimmer , Küche, Speicher und
Keller ans April zu miethen . An¬
erbieten gefälligst a» die Expe¬dition dieses Blattes .

Viertel im
allen Berg ver¬

kauft aus freier Hand
kirnst ILnknIr.

Känseteöern
werden fortwährend angekauft und gut
bezahlt Steinstraße L3 » Cpitalplatz

in Karlsruhe.

Regnlir- Füllöfen
und

Patent-Füllösen
empfiehlt

Louis Morlock.
Prima Holländer

Käringe ,
per Stück 10 15 Pfennig bei

_ F . W . Stengel .
Zimmer, ,7 E '"" '

sogleich zu vermiethen
bei I . Ratzel ,

Mittelstraße 1b .
» S,

Eschenholz,
Jakob Golvsch» idt,

Wagner in Durlach.

Dienst -Antrag .
Ein Mädchen , welches kochen und

den häuslichen Arbeiten vorstehen kann
findet sogleich eine gute Stelle ; Näheres
bei der Expedition dieses Blattes.

Danksagung .
sDurlach.f Für die innige Teil¬

nahme , . welche uns bei dem uner¬
warteten schnellen Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Bruders und Onkels

Heinrich Hirch
von allen Seiten gezollt wurden,
sowie für die Schmückung seines
Sarges sprechen wir unfern innig¬
sten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.

tzwwisgKrscher WsttoSbienst.
Sonntag , 9 . Januar 1876 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche 2sj Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpvikar Beisel .

Gottesdienk-AnMge.
Evnugelisch « Gemeinschaft .

Samstag Abends 8 Uhr , Sonntag BormittagS9 Uhr , Nachmittags halb 2 Uhr und Abends
halb 8 Uhr Predigt von

Prediger Kächele aus Reutlingen .
Stadt Änrlkch.

Ltandesduchs -Au»Mge .
Geboren r

4 . Jan . : Karoline Katharine Christiane , V.
Christof Kreuz , Zimmermann .5 . „ Friedrich , V . Philipp Schwanker ,
Weingärtner .

6. „ Maria Agatha , V . BarNabaS Weiß,
Bahnwart .

« estvrben r
6 . Jan . : Luise Katharine , B . Karl Ziegler ,

Bahnwart , 5 Jahre alt .
Redaktion , Druck und Verlag «on A . Dups , Durlach .
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